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EröffnungvorGemeindebauteninMeidling

UntergrosserBeteiligungder Bevölkerungwurdenheute
Sonntagin MeidlingzweistädtischenWohnhausgruppenvonBürgermeister
Seitzeröffnet .DieAnlagensindseiteinigenMonatenbewohntundwiesen
reichenFahnen-undBlumenschmuckauf .Ind enRiesenhöfen,diegärtne-¬
rischausgestaltet,einenprächtigenAnblickboten,hattensichdieVer-¬
treterderGemeindeverwaltung,dieHausbewohnerundvieleGästeversam-¬
melt . DerersteBau ,derfeierlicheröffnetwurde,befindetsichinder
MalfattigasseundwirdvonderBöckh-undHertergassebegrenzt.Erträgtisch
denNamenLiebknechthof,nachdembekanntenreichsdeutschensozialisten
PolitikerWilhelmLiebknecht.DieMeidlingerSängerleitetendieFeier
mitdemChor:ErwacheVolk,eracheein ,denChormeisterProfessorSchoof
dirigierte.BezirksvorsteherZanaschkadanktedemBürgermeisterfürdie
Fürsorge,diedieGemeindedemArbeiterbezirkMeidlingangedeihenlässt .
FündieMieterbegrüssteObmannRiemerdenBürgermeister.DieBewohner
desLiebknechthofeswissendiegrosseKulturtatzuwürdigen,diedie
Gemeindedurchdie SchaffungdieservierhundertWohnungenvollbracht
hat .Stürmischbegrüsst ,erwiderteBürgermeisterSeitz:

IhrObmannhatdieWohnungsfürsorgederGemeindeeineKulturtat
genannt.Gewiss,wasimmerhierinWiengeschieht,umdieKulturdesVol-¬

keszuheben ,umes physischundgeistigkampffähngzumachen,wasimmer
geschieht,umunsererJugendeinebessereZukunftzusichern,eswird
weitüberragtdurchdenBauvonschönan,hellen ,gesundenWohnungen,Wenn
wirdieMenschenausderOedederZinskaserneherausnehmen ,ineine
freundlicheUmgebung,invorbildlicheWohnungenbringen,dannhabenwir
eine ungeheureKulturarbeitgeleistet undin dieser Arbeitwerdenwir

trotzallerAnfechtungen,unerschütterlichfortfahren.(GrosserBei-¬
fall ) .DieserBauist demGedenkenWilhelmLiebknechtsgeweiht ,Wirtrei¬
benhiernichtParteipolitik.Denn,werimmerdieGeschichtederdeutsche
Kulturkennt,derwirdehrenddesMannesgedenken,dessenganzesLeben
den wir soeben von den Sängern gehört . er

derRufwar(ErwacheVolk ,erwache! MitRecht/blickenwirin WilhelmLieb-¬
knechteinenErweckerdesdeutschenVolkes ,derin WortundSchriftun-¬
ausgesetztdie Massendes schaffendenVolkesaufrief zumKampffürihr

Recht ,zumKampffüreinehöhereKultur ,MännerdieserArt ,siehabenvorg
gearbeitetfürdas ,waswirheuteernten(LebhafterBeifall).Musikvorträgebeschlossendie grossangelegteFeier .

DiezweiteWohnhausanlagewurdeinderWienerbergstrasseerrichtet
EsisteineStadtfürsich ,NahezuachthundertWohnungenzähltdiese
Wohnhausgruppe.FanfarenbläserderstädtischenFeuerwehr"AmWienerberg"
eröffnetendieFeier .DannfolgtenChöredesGesangvereinesVorwärts
undVorträgederMusikkapellederStrassenbahner.BezirksvorsteherZa
naschka erinnerte in seiner Begrüssungsansprachean dasObdachlosen - ¬
elend ,dass dieser Bezirksteil zu verzeichnenhatte .Die Tatkraft derGe- ¬
meindehat auchhier Wandelgeschaffen ,wofürdie Bevölkerungherzlich
danke .MieterobmannBaraüberbrachtedie GrüssederBewohner,dieaus
schlechten,gesundheitsschädlichenWohnungeninprächtige,vorbildliche

ich
Räumegekommensindund/glücklichundzufriedenfühlenMitlautemJubel

den
begrüsst,danktenunderBürgermeisterfürherzlichenEmpfang.Viel-¬
leichtkennennichtalle,sagtederBürgermeister,dieGegend,indiedie
GemeindedieseAnlagegestellthat .DerBezirksvorsteherhatunsgesagt,
wieesfrühereinmalhierausgesehenhat .UeberdiesenPlatz ,aufdem
sichheuteein schöner ,stolzerBauvonArbeiterwohnungenerhebt,konnte
manvorzwanzigJahrenfastjedenAbendhundertevonMütternmitihren
Kindervorüberziehensehen ,demObdachlosenheimzu ,dasseinigehumane

Leuteerrichtethatten.EswareinZugdesElendsundderVerzweiflung
durchdenDurchlassdesMeidlingerBahnhofeshindurchanderiFriedhof
vorüberzumNachtlager.ErwartypischfürdiedamaligeZeit ,typischfür
dieAuffassung,dasssichdieGesellschaftumdenEinzelnen,derinNot
geriet ,nichtzukümmernhatteunddassjederfürsichselbstsorgt .Ei-¬
nevergangeneZeit ,abereineZeit der Schande,einGlück ,dasswirsie
überwundenhaben(LebhafteZustimmung ).IchkanndenDankderMieter
nichtohneBedenkenentgegennehmen.IchlesejetztindenZeitungen,die
gegendenMieterschutzunddeshalbauchgegendiestädtischeWohnbau-¬
tätigkeitzuschreibenhaben,dassdieBewohnerderGemeindehäuserter-¬
rorisiertwerdenundsehrunglücklichsind .Ichlese ,dassdieMieterin
diesenHäuserninständigerLebensgefahrsind(StürmischeHeiterkeit),
WennmandiesenBlätternglaubte ,so müsstemandenstädtischenMietern
den Rat geben,so schnell als möglich wieder auszuziehen und in die al - ¬

tenLöcherzurückzukehren.DurchsolcheLügensolldenMenschendieFrei
deandemerwachendenWienvergälltwerden .Aberdie Gemeindewirdmit
eisernerEnergieihrenWeggehenunddasZielerreichen !(Stürmischer
Beifall).DerBürgermeistererinnertdannandenverstorbenenStadtrat
Siegel ,derdiesenBaubegonnenhatunddanktallenMännern,diesichum
Gelingen des Werkesverdient gemacht haben .( LebhafterBeifall ) .

MiteinemRundgangdurchdiegrosseAnlagewurdedieFeierbe-¬
endet .

DasneueSommerbadin Ottakringeröffnet!BürgermeisterSeitzeröffnete
heuteSonntagmittagdas grösste städtische Sommerbad.Es ist dasfünfte

FreiluftbadderGemeindeundbefindetsichinOttakringaufdemKongress¬
platz .Die Eröffnunggestaltete sich zu einer grossen Volkskundgebung .Es

diewarennahezualleStädträte ,vieleGemeinde-undBezirksräte,Nationalräte
Sever,Hohenberg,AdelheidPopp,AmalieSeidelundvieleFestgästeerschie
nen .EingeleitetwurdedasFestmitMusikvorträgenderSchutzbundkapelle
Ottkring,denenGesangvorträgedesVolkschorWien-Westfolgten.FürdieBe
völkerungübermittelteBezirksvorsteherPolitzerdenDankandieStadt¬
verwaltung .Stadtrat Richtererinnertedaran ,dass hier vor garnicht

Nunmehrist auf diesem
allzulangerZeiteineMistablagerungsstättewar.
PlatzeineErholungsstättefürdieBevölkerungentstanden.StadtratProf-¬
Tandlergabseiner BefriedigungdarüberAusdruck ,dass heutedasBaden
im Freien zu einer Selbstverständlichkeit gewordenist .Die WienerSport
ler - undwirbegrüssenes- sindunersättlichin demVerlangennachder
ErrichtungvonneuenBädern .NamensderWienerSportorganisationensei

derGemeindefürdiesesschöneWerkherzlichgedankt,NunerwiderteBür-¬germeisterSeitzmitbrausendenJubelempfangen:
WennStadtratTandlergemeinthat ,die

Sportlersindunersättlich ,sokannichnursagen ,dassindja alleund
aufallenGebietenderkommunalenVerwaltung,AberdieseArtUnersätt
lichkeitist eineTugend;wirmüssenunersättlichsein ,vorallemaufde
GebietderJugendfürsorge,derkörperlichenundgeistigenErtüchtigun
NursowerdenwirMenschenerziehen,diederdarniederleigendenirt -¬
schaft ,indiedaskleineDeutschösterreichhineingepresstwurdenauf-¬
helfenkönnen .Wirmüssendurchhalten,bis dieZeitunsererFreiheit

uns
kommt,dieZeitunseresSelbstbestimmungsrechtes,biswir/anschliessen
könnenan das grosse Wirtschaftsgebietdes deutschesVolkes .(Stürmi-¬

scherBeifall).DaistBildungnotwendig,eingesundes,starkesGeschlech
AuchderSchwimmsportdientderAufbauarbeitamMenschen,denwirstäh-¬
len wollenfür dasgrosseWerk .Wirsindstolz darauf ,dassdiesesBad

Stürmischer ,langanhaltender Beifall )
zwardasgrösste,abernicht daseinzigeist ,dasgeschaffenwurde.

NunführtenArbeiterschwimmerinnennachdenKlängendesWal-¬
zers"AnderschönenblauhenDonau' indemgrossenSchwimmbeckeneinen
anmutigenReigenvor .DamitwardieEröffnungsfeierbeendet.
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